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Bruhin ist neue Alpin-Leaderin
Snowboard, FIS-Weltcup in Kronplatz: Schweizer sind allen überlegen

Die Schweizer Snowboarder
lieferten am Weltcup in Kron-
platz (It) einen weiteren Be-
weis ihrer Überlegenheit in
den Alpin-Disziplinen ab. Die
Männer feierten im Parallel-
Riesenslalom einen Dreifach-
sieg, bei den Frauen siegte Ur-
sula Bruhin vor Daniela Meuli. 

Si.- Fünf von sechs Podestplätzen be-
legt, einen weiteren Fahrer in den Top
5, die Konkurrenz in Grund und Boden
gefahren sowie die aktuellen Weltcup-
Leader bei beiden Geschlechtern: Im
Alpin-Weltcup bleiben die Schweizer
Athleten das Mass der Dinge. Die
Schweizer Teamseniorin Ursula Bru-
hin gewann die Qualifikation souverän
und geriet erst im Final gegen Lands-
frau Daniela Meuli erstmals in Schwie-
rigkeiten. Im ersten Lauf handelte sich
die vierfache Weltmeisterin einen
Rückstand von 46 Hundertsteln ein,
profitierte aber im zweiten Durchgang
von einem Ausrutscher Meulis im Steil-
hang. «Ich habe nicht die richtige Linie
gewählt. Nach dem Fehler im ersten
Teil bin ich ein zu grosses Risiko ein-
gegangen», analysierte Meuli nach ih-
rem «Verschneider». 

Achter Weltcup-Erfolg
Durch den insgesamt achten Erfolg

im FIS-Weltcup verdrängte die bald
35-jährige Bruhin in der Alpinwertung
die Disziplinensiegerin der letzten Sai-
son wieder von der Leaderposition.
«Ich bin mit dem Hang gut zurechtge-
kommen. Der Schnee war sehr griffig.
Ich habe im Finale die richtige Dosie-
rung gefunden, mit der ich Daniela un-
ter Druck setzen und sie zu Fehlern
zwingen konnte», strahlte Bruhin
nach dem Rennen. «Der Kampf um das
gelbe Trikot wird sich wohl über den
gesamten Winter hinziehen», sagte die

Schwyzerin, der in Kronplatz wieder
einmal ihre äusserst geschickte Ein-
teilung von Kraft und Risiko zugute
kam. Philipp Schoch dominierte den
stärker, aber gleichzeitig ausgegliche-
ner gewordenen Männer-Weltcup in
der Südtiroler Station von A bis Z: In
der Qualifikation am Samstagmorgen
fuhr der Zürcher Oberländer die beste
Zeit, von den insgesamt acht K.-o.-
Läufen kam, abgesehen vom Österrei-
cher Andreas Prommegger (im Vier-
telfinal) kein einziger Fahrer näher als
zehn Hundertstel an den Olympiasie-
ger von Salt Lake City heran. Weil
Heinz Inniger im Viertelfinal den als

Weltcup-Leader abgelösten Urs Eise-
lin eliminierte und Roland Haldi völlig
überraschend den einstigen kanadi-
schen Weltcup-Dominator Jasey Jay
Anderson ausschaltete, stellte die
Schweiz wie schon beim Saisonauftakt
in Sölden das Gros der Halbfinalisten.
Inniger wurde nach knapp verlorenem
erstem Finallauf gegen Schoch ein
Sturz im zweiten Durchgang zum Ver-
hängnis. «Ich hatte ein perfektes Ge-
fühl auf dem Brett, bin dann aber weg-
geglitten», beschrieb der Berner Ober-
länder seinen Sturz. «Heinz hat es mir
trotzdem nicht einfach gemacht»,
tröstete Philipp Schoch den Teamkol-

legen nach seinem zweiten Saisonsieg
im dritten Rennen. Das Schweizer
Glanzresultat rundete Eiselin mit dem
fünften Rang ab. 

Newcomer überzeugte
Mit dem Schönrieder Roland Haldi

lief im Sog von Schoch und Co. ein noch
unbeschriebenes Blatt zur Hochform
auf. Der 25-jährige Saanenländer rea-
lisierte mit Rang 3 sein bestes Welt-
cup-Resultat. Vorher hatte der A-Ka-
der-Fahrer in 15 Anläufen auf der FIS-
Tour die Qualifikation nur zweimal
überstanden.

Piste im Griff gehabt: Die Schwyzer Snowboarderin Ursula Bruhin gewann in Kronplatz den Parallel-Riesenslalom und übernimmt damit
die Führung im Alpin-Weltcup der Snowboarder. Keystone

Armin Hiestand ist neues Ehrenmitglied
Fröhliche 13. Delegiertenversammlung des KSTV in Siebnen

In der Siebner Stockberghalle
hielt der KSTV seine 13. Dele-
giertenversammlung ab. Die
Ehrungen standen im Vorder-
grund. Neben dem neuen Eh-
renmitglied wurde auch den
nationalen Goldgewinnern gra-
tuliert.

● VON THOMAS BUCHELI

Der Präsident des Schwyzer Kanto-
nalen Turnverbandes KSTV Guido
Schnellmann eröffnete am vergan-
genen Samstagnachmittag am Fusse
des Stockberges nach der musikali-
schen und gesanglichen Einstimmung
die 13. Delegiertenversammlung. Ne-
ben den Vereins- und Behördenvertre-
tern durfte der KSTV-Chef Politpromi-
nenz begrüssen: Im grossen Saal wa-
ren unter den 210 Delegierten und
Gästen Josy Gyr (Nationalrätin und

Ex-Präsidentin des KSTV), Alex Kup-
recht (Ständerat) und der höchste
Schwyzer, Regierungsratspräsident
Martin Michel, anzutreffen. Einen be-
sonderen Applaus verdienten sich die
beiden tagesältesten Turner Ruth
Scherrer und Ernst Wegmann.

Zwei Mutationen
Nach der Totenehrung (fünf verstor-

bene KSTV-Mitglieder) musste der am-
tierende Präsident zwei Mutationen
bekannt geben. Die Ringerriegen
Brunnen und Einsiedeln treten aus
dem KSTV aus, da sie seit längerem
dem Schweizer Amateurringer-Ver-
band beigetreten sind. Die zehn Jah-
resberichte des Präsidenten, der tech-
nischen Leitung und der übrigen Res-
sorts wurden mit grossem Applaus der
Anwesenden gutgeheissen. Der
Hauptörtler Kassier Jakob Schuler
durfte den Zuhörern eine ausgegliche-
ne und sauber geführte Jahresrech-

nung präsentieren. Auch dem Budget
2005 stimmten die Delegierten ein-
stimmig zu. Das kommende Jahres-
programm verspricht den Schwyzer
Turnerinnen und Turnern einige
sportliche Leckerbissen (siehe Box).

Neues Ehrenmitglied ernannt
Nach der Pause standen die ver-

dienten Ehrungen an. Vorerst beka-
men die langjährigen Personen mit ad-
ministrativen Vereinstätigkeiten ihre
verdienten Ovationen. Die diversen
aktuellen Schweizermeister aus den
verschiedenen Sportarten ernteten
ebenfalls grossen Beifall. Zu guter
Letzt durfte im Schwyzer Turnverband
ein neues Ehrenmitglied mit einer hu-
morvollen Laudatio aufgenommen
werden. Armin Hiestand verdiente sei-
ne Auszeichnung durch die langjähri-
ge und immense Arbeit in der Sportart
Nationalturnen. Seit zehn Jahren ob-
liegen dem Freienbacher Mitglied

ebenfalls die Aufgaben des KSTV-Res-
sortverantwortlichen in der wendigen
Sportart.

Viele Termine
busch. Im kommenden Jahr 2005

dürfen sich die Mitglieder des KSTV
wiederum auf einige sportliche
Highlights freuen:

April KSTV Jassabend in Wangen
8. April 14. Unihockey-Meisterschaft
9. April 11. Kant. Jugi-Hallenspiele
10. April 4. Kant. Meitli-Hallenspiele
14. Mai 14. Kant. Vereinsmeisterschaften in

Lachen
22. Mai 14. Kant. LMM Wintersried
3./4. Sept. 10. Jugendturntag in Wangen
1. Okt. 12. SZ Geräte-Cup in Siebnen
21. Okt. 14. Kant. Korbballmeisterschaft in

Brunnen
2. Dez. 2. KSTV-Volleyballmeisterschaft in

Einsiedeln
10. Dez. 14. DV in Goldau

Zum Ehrenmitglied ernannt: Armin Hiestand aus Freienbach wurde an der 13. DV des
KSTV eine besondere Auszeichnung zuteil.

Nationale Titel errungen: Diesen Damen und Herren gratulierte der KSTV für ihre
Schweizermeister-Titel 2004 in den diversen Sportarten. Bilder Thomas Bucheli

Dritter Rang für
Christian Schuler

Dank dem Schlussgangsieg ge-
gen Martin Koch wurde Nöldi
Forrer nach 2000 zum zweiten
Mal Sieger des traditionellen
Niklaus-Schwingets. Bester
Innerschweizer wurde der
17-jährige Christan Schuler
auf dem dritten Platz.

sige. Der Niklaus-Schwinget in Die-
tikon setzt jeweils den Schlusspunkt
unter die Schwingsaison. Die 1200 Zu-
schauerinnen und Zuschauer erlebten
in der Stadthalle in Dietikon nochmals
einen stimmungsvollen Wettkampf,
der von 102 Schwingern in Angriff ge-
nommen wurde. Der Schwingerkönig
Nöldi Forrer wurde seiner Favoriten-
rolle gerecht. Nach dem Start-Unent-
schieden gegen Christian Vogel gelan-
gen dem Toggenburger nicht weniger
als fünf Maximalnoten. Er bezwang
Martin Koch, Guido Gwerder, Guido
Thürig, Christoph Bieri und im
Schlussgang nochmals Martin Koch.
Der Innerschweizer leistete ihm im
letzten Kampf allerdings mit seinem
Kurzzug harten Widerstand. In der
neunten Minute musste er sich einem
Übersprung beugen. 

Schuler bester Innerschweizer
Der zweitplatzierte Mario Thürig re-

alisierte nach der Niederlage zum Auf-
takt gegen Bruno Fäh ebenfalls fünf
Siege. Der Luzerner Martin Koch
musste sich nur gegen Nöldi Forrer ge-
schlagen geben. Der 21-jährige Luzer-
ner glänzte mit den vier Siegen gegen
Martin Glaus, Hansjörg Rechsteiner,
Benedikt Notz und Reto Vogel. Als bes-
ter Innerschweizer klassierte sich je-
doch der erst 17-jährige Christian
Schuler auf dem dritten Platz. Der
Handelsmittelschüler unterlag nur ge-
gen Bruno Fäh im fünften Gang, teilte
zum Auftakt die Punkte gegen Reto
Holdener und holte gegen Walter
Peng, Werner Gähler, Martin Glaus
und zum Abschluss gegen Reto Vogel
vier solide Siege. Gut in Szene wusste
sich auch Guido Gwerder zu setzen.
Der Muotathaler musste nur gegen die
beiden Eidgenossen Nöldi Forrer und
Christian Vogel kapitulieren. Gegen
Daniel Bösch, Fabian Wildhaber, Jürg
Halbheer und Andreas Gwerder holte
das Talent vier Siege. Mit Franz Föhn
und Erich Inderbitzin vermochten sich
weitere zwei Schwinger in den Aus-
zeichnungsrängen zu klassieren.
Franz Föhn verlor einzig gegen Fabi-
an Wildhaber, teilte die Punkte gegen
Reto Holdener und Ruedi Eugsten und
sicherte sich drei Siege. Erich Inder-
bitzin verlor die beiden Begegnungen
gegen Bruno Gisler und Fridolin Beg-
linger und realisierte ebenfalls drei
Siege. 

Dietikon, 67. Niklaus-Schwinget (102 Teilneh-
mer/1200 Zuschauer). Schlussgang Nöldi Forrer
(Stein) gewinnt nach neun Minuten gegen Martin
Koch (Geuensee) mit Übersprung. – Rangliste: 1.
Nöldi Forrer, Stein 58.75. 2. Mario Thürig, Möriken
58.25. 3. Christian Schuler, Rothenthurm 57.50. 4.
Martin Koch, Geuensee, Fréderic Berset, Mur, Ja-
kob Roth, Ebnat-Kappel, Andreas Kindlimann,
Wald, Guido Thürig, Möriken alle 57.25. 5. Bruno
Fäh, Benken, Karl Meli, Nürensdorf, Bruno Gisler,
Wernetshausen, Jodok Huber, Schlieren, Christian
Vogel, Kindhausen, Christoph Bieri, Untersiggenthal
je 57.00. 6. Philipp Kammermann, Wolhusen, Guido
Gwerder, Muotathal je 56.75. 8. Franz Föhn, Ro-
thenthurm, 56.25. 9. Erich Inderbitzin, Arth, 56.00 

Verdient 
gewonnen

Handball. pd. Schon nach dreissig
Sekunden konnte die SG Mythen-Shoo-
ters/Muotathal 1:0 in Führung gehen.
Diese Führung gaben sie nicht mehr
aus der Hand. Obwohl die Gastmann-
schaft, die in der Tabelle an zweiter
Stelle steht, mehr als einmal gefähr-
lich nahe kam. Das Spiel war von An-
fang an hart und nicht immer fair. Die
Gastmannschaft konterte mit Gegen-
stössen. Die Spielzüge des ATV Em-
menbrücke machten den Schwyzerin-
nen zu schaffen. Glücklicherweise
glänzte die Schwyzer Torwartin. 

Handball, 3. Liga: SG Mythen-Shooters/Muota-
thal – ATV Emmenbrücke (8:7) 18:14. – Halle: Be-
rufsschule, Goldau. Zuschauer: 30. – Mythen-Shoo-
ters/Muotathal: Diana Oberholzer (Tor), Betschart
Fabienne, Betschart Petra (2/1), Büeler Carla (2),
Flipp-Menet Nadja (1/1), Imhof Beatrice, Kündig Ka-
rin, Reichmuth Stefanie (1), Schmidig Anita (6/1),
Schuler Carole (2), Wiler Bettina (1)


